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Telegramme der Danziger Veitvas, Vollendung der Mofel-Canalifation, des Baues 

Berlin, 17. Novbr. in is er ecu eines zweiten Hafenbaſſins in Miblbanfen und 
wurde die erſte Leſung des Bankgeſetzes fort des Breiſacher Zweigkanals des Rbein-Rbone- 
eſetzt, die Weiterberathung findet morgen ftatt. Canals bis zum Betrage von 2206 400 Mark; 
* Pie Abgg. Lasker und Sonnemann (Frankfurt) 3) zur Beſchaffuug eines Betriebsſouds für bir 
ſprachen für die Errichtung einer Gel dan; Laudeskaſſenverwaltung im Betrage von 4,000 000 
und — für die Cinrichtung der Reichsbank Mark, zuſammen vio zur Höhe von fünfzehn Mil 

nach dem M 
d 


reis pro nartal 1 415 Gr Auswärts 1 20 He —Infezate, pro Petit-Retie2 Im, nehmen an: in Berlin brecht, A. Retemeyer und Hub. Moſſe; ne en Fort und 
FA Engler: nHamburg: Sajenfteimu. Vogler; de Neumann⸗Oartmann's Buch. 


Frankfurt a. M.: G. E. Daube u. die Jäger (He Buchhaudl.: in Hannover: Cari Schüßler; in Elbing: 


ſeines jüngſten Aufenthalts im Lauenburgiſchen 
das Gut Silk bei Steinbeck angekauft habe, wird 
der „Poft“ beſtätigt. Dagegen hört fie, daß eine 
andere auf den Reichskanzler bezügliche Nachricht, 
welche der „Altonaer Merkur“ berichtet, j der thats 
ächlichen Begründung entbehrt, nämlich die ſich 
auf den projectirten Bau „eines umfang reichen 
Schloſſes“ bezieht, wozu die Pläne zu entwerfen 
ein Hamburger Archit⸗kt vom Fürſten beauftragt 
worden ſein ſollte. Von dem Bau eines Schloſſes 
iſt gar nicht die Rede, weder von dem eines um⸗ 
fangreichen, noch fonft eines Palais. Vielmehr 
wird, dem Vernehmen nach, das einfache Wohn⸗ 
haus, daß zu der lauenburgiſchen Beſitzung des 
Kanzlers gehört und bisher vermiethet geweſen, 
eingerichtet, um erforderlichen Falls von dem | 
Fücften und deſſen Familie bezogen zu werden. j 

— Der Centralverein für die Aufſtellung des 
Deukmals für den Fleiherrn vom Stein hat 
am Sonntag, 15., unter Vorſitz des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen v. Moltke eine Generalver⸗ 
ſammlung abgehalten, um über den Ort der Auf⸗ f 
ſtellung endgiltig Beſchluß zu faſſen. Das Monument i 
ift in weſentlich vollſtäudiger Ausführung von der i 
225 des verſtorbenen Bildhauers Schievelbein | 
don ſeit Jahren vorhanden, es haben jis aber | 
unüberwindliche Schwierigkeiten für den Ort der 
Aufſtellung ergeben. Zahlreiche Entwürfe dafür find 
aufgeſtellt und verworfen worden, darunter auch i 
das umfaſſende Project einer Aufſtellung der Sta⸗ i 
tuen der Staatsmänner und Feldherren aus der | 
Zeit der Befreiungskriege in der unmitt lbaren N 
Umgebung der Reiterſtalue Königs Friedrich Wil⸗ i 
helm III. im Luftgarien. Nach vierjüährigen Ver⸗ i 
handlungen ift die Aufſtellung des Monuments am ö 
Dönhofsplatze durch Kabinetsordre vom 26. 


den Monaten März und Septbr. öffentlich ausge⸗ 
looſt und die gezogenen Nummern zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 6 Monate nach erfolgter Bekannt⸗ 
machung der gezogenen Nummern können die Inhaber 
der ausgeloſten Schuld verſchreibungen den Capital: 
betrag baar zin Empfang nehmen. Ueber dieſen 
Termin hinaus werden die etwa unabgehoben 
gebliebenen Capitalbeträge nicht weiter verziuſt. 
Die letzteren verjähren in 30 Jahren nach ein⸗ 
gelretener Fälligkeit zu Gunſten der Landeskaſſe. 
Mit den Schuldverſchrelbungen find die aus: 
ger richten, nach deren Zahlungstermin fälligen 
Zinscoupous einzuliefern. Um den Betrag der 
fehlenden Zinscoupons wird das Capital gekürzt. 
$ 6. Zur Deckung der im Jahre 1874 fälligen, zur 
Erfüllung von Verpflichtungen aus der Zuſatz⸗ 
convention vom 11. December 1871 dienenden 
Zahlungen, fo weit dieſe Deckung nicht aus den 
Einkünften des Jahres 1874 beftritten werden kann, 
darf ein Betrag von höchſtens 2,800,000 Mark 
aus dem Ertrage der Anleihe verwendet werben, 
Ueber die ferner aus dem Extrage der Anleihe 
zu verwendenden Beträge verfügtu die Landes 
haushalts⸗Etats von Elſaß⸗Lothringen für das 
Jahr 1875 und die folgenden Jahre. § 7. Die 
Verwaltung der Anleihe wird von einer unter der 
Bezeichnung „Verwaltung der Landesſchulden“ 
einzuſetzenden Behörde wahrgenommen. Dieſelbe 
beſteht aus: a. einem richterlichen Beamten als 
Vorſitzenden, b. einem Verwaltungsbeamten, 
e, drei auf drei Jahre ernaunten Mitgliedern. 
Sämmtliche Mitglieder werden vom Katſer 
ernannt, die zu e. bezeichneten auf den 
Vorſchlag der Bezirkstage, von denen jeder ein 
Mitglied vorzuſchlagen hat. Die ad a. und b. be 
zeichneten Mitglieder müſſen ihren dienſtlichen 


“ ufte en Bank. Abg. lionen zweihundert Tauſend Mark, find bie er 
Schröder —— und Abg. Richter Gr. ferderlichen Geldmittel durch eine verzinsliche 
chritt) find für die Regierungsvorlage; Fürſt Anleihe zu beſchaffen, welche nach Maßgabe des 
ismarck wies die Behauptung Richter's zurück, Bedarfs allmälig zu realiſiren iſt. § 2. Bonn, 
daß er aus politiſchen Gründen die Bankdiscont⸗ durch welche Stelle und in wilden Beträgen bis 
erhöhung verſucht habe; es fet dies weder bei zur Erfüllung der nach $ 1 zulälfigen Summen, 
der franzöſiſchen Kriegstontribution, noch über | welchem Ziusfuß und zu welchen Curſen die 
haupt ſonſt geſchehen. Anleihe⸗Schuldverſchreibungen verausgabt werden 
Berlin, 17. Novbr. Heute fanden in 13 ſollen, beſtimmt der Reichskanzler. Die Schuld⸗ 
Stadtbezirken Stadtverordneten⸗Wahlen ſtatt. verſchreibungen werden auf den Juhaber ausge: 
dem vorliegenden Reſultat wird in einem ferligt und mit Coupons über die Binfen für 
Bezirt eine engere Wahl fottfinden müſſen; im vier Jahre und Talons zur Erhebung never 3ine- 
Mebrigen find fieben Stadtverordnete wieder. [Coupons verſehen. Die folgenden Serien ber 
ewählt, darunter Virchow, und fünf neugewählt, Zinscoupons werden den Juhabern der mit der 
nter Eugen Richter; von den Wieder: vorhergehenden Serie ausgegebenen Talons gegen 
gewählten gehört einer, von den Neugewählten N ; A 4 see a —.— Vene 

e ! 
| — —— — 8 ee ete 5 ns Rückgabe 
Telegr. Na en der Danziger Zeitung. an den Inhaber der uldverſchreibung gegen 
Paris, 16. Novbe. Einer ar „Llderté“ 1 beſonder Quittung. — $ 3. Die Anleihe iſt vom 
gegangenen Depeſche aus Montevideo zufolge war Jahre 1876 ab jährlich mit mindeſtens Einem 
| dort die Nachricht verbreitet, daß am 11. d. ein: | Procent des ausgegebenen Schuldkapitals zu tilgen. 
ütliche Vereinbarung zwiſchen dem Führer der Außerdem werden zur Tilgung die durch allmälige 
bee in Buenos ⸗Ayres, General Mitre, Abtragung dis Schuldkapitals exfparten Zinfen 
und dem neuen Präfidenten, Avellaneda, zu Stande verwendet. Unerhoben gebliebene Zigſen ve jähren 
kommen fei, wonach letzterer von der Präfident⸗ binnen vier Jahren, von dem Fälligkeitstermine 
daft: zurücktreten und die Vornahme der neuen au gerechnet, und fallen dem Tilgungsfonds zu. 
Wahlen in kürzeſter Friſt erfolgen würde. Der Regierung von Elſaß Lothringen bleibt das 
Sicheres war darüber indeſſen in Montevideo noch Recht vorbehalten, den Tilgungsfonds zu verſtärken, 


nicht bekannt oder auch die umlaufenden Schuldverſchreibungen] Wohnſitz in Straßburg haben. Sämmtliche Mit⸗ Mai 1873 genehmigt worden. Es ſoll aber nicht, N 
mt ea gue Rückzahlung nach fechsmonatlider Frift zu | glieder werden vor Antritt ihres Amts für daffelbe | wie früher beabſicht gt war, im Mittelpunkte des q 
DeutiHland kündigen. Den Inhabern der Schuldverſchreibun⸗ in öffentlicher Sitzung des Landgerichts zu Straf: Dönhofsplatzes aufgeſtellt werden (wo es feiner 


burg beſonders vereldet. — Die folgenden 88 8, 
9 und 10 ordnen die Befugniſſe der Landesſchulden⸗ 
Verwaltung entſprechend den Beſtimmungen der 
Preuß. Staatsſchulden Verwaltunz. Der Schluß 
lautet: $ 11. Das Bedürfniß der Verwaltung der 
Landesſchulden zur Berzmſung und Tilgung der 
Schuld und zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten 
wird file jedes Finanzjahr durch den Landeshaus⸗ 
halts⸗Etat beſtimmt. § 12. Die Ausführung dieſes 

; j Geſetzes wird dem ee, übertragen. 
e n 71 en den die in — Die Richtigkeit der Mittheilung holſteini 
bis zum Betrage von 8,393,000 Märk; Ar die Schukrverſch in halbjäh Ra (her Blätter, daß Fürſt Bismarck während 
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© Symphonie-Concert. wünſchen, daß das mufttliebende Publikum höherer gewiſſer Weiſe ſich geltend macht. Jedenfalls 
Schon vor einer langen Reihe von Jahren Gattung ſich noch lebhafter dafür intereſſirte, da- nehmen wir mit beſonderem Vergnügen Akt da⸗ 
wurde bier in Dauzig das Bedürfniß empfunden, mit nach nothdürftiger Deckung der Koſten auch von, daß dieſes Orcheſter in der gegenwärtigen 
die herrlichen Werke großartigerer Inſtrumental⸗ noch ein Lohn für feine vielfeitige Mühe ihm zu Zuſammeunſetzung und mit feinem jetzigen Diri⸗ 
Compoſition, an welchen gerade die deutſche Muſik⸗[Theil würde. Einen glücklichen Griff hat er in enten auch zur befriedigenden Interpretation eines 
Literatur fo beſonders reich ift, in würdiger Welſe der Wahl des Dirigenten gethan: Herr Theater- lo ſchwierigen und ungewöhnlichen Muſikſtücks 

und namentlich mit genügender Beſetzung der Capellmeifter Räßle , der ſich ſchou fo oft in vollkommen geeignet ift. ¢ 
Streich⸗Inſtrumente dem muſikverſtändigen Pub⸗ Aufführungen von Opern als ein gewandter, Das Hauptſtück des Concert Abende, zunächft dem 
Iſtum vorzuflübren. Es bildete ſich, um ditſem ſicherer und energifcher Leiter größerer Tonumaſſen Umfange nad, bildete die „Waldſymphonie“ (No. 3) 
vielſeitigen Wunſche zu genügen, aus Muſikfreun⸗ bewährt hat, ze gte ſich in dem erſten Concerte deu Joachim Raff, einem warmen Freunde und 
den ein anfehnliches Comité; tüchtige Dilettanten nicht nur als folder, ſondern auch als ein Verehrer und zwar nicht unbedingten aber theil⸗ 
| und auserleſene auf ihrem Inſtrumente bewährte äſthetiſch gebildeter und mit feinem Sinne für] weife evidenten Nachahmer Wagner's. Das ſchöne 
| Mufiker von Fach, vereinigten fich alsbald unter jede Antention eines Tonſchöpfers begabter geiſtreiche Werk, faft überreich au⸗geſtattet mit 
der Leitung des verſtorbeuen, hochbegabten und Muſiker, der zugleich in nicht gewöhnlichem Grabe | neuen Inventionen, aber auch erwünſchte Wieder⸗ 
damals jugendfriſchen Theater⸗Capellmeiſters De⸗ die Kunſt verſteht, feinen Willen, feine Auffaſſung | bolungen mit und ohne Veränderungen bringend, 
nefe, und fo wurde der Freund edlerer und groß jedem Mitwirkenden deutlich und genügend mit⸗ wurde trotz der ungewöhnlichen Schwierigkeiten 
artiger Inſtrumentalmufik durch eine Reihe wohl⸗ zutheilen, um jo viele verſchiedenartige Talent: faſt ohne den kleinſten Mangel trefflich zur Aus⸗ 
gelungener, zum Theil vortrefflicher Ausführungen von Künſtlern und Dilettanten zum ſchönſten führung gebracht. Daſſelbe ſchildert im erſt n 
von Ouvertüren und Symphonien erfreut. Wir Zuſammenwirken in einem Guß zu ver ſchmelzen.] Satze, indem es uns in das trauliche Dunkel des 
hörten da mit wonnigem Gefühle die lieblichen Ton⸗ Wo es nöthig iſt, kommt jedes einzelne Inftrument Waldes führt, die dortigen „Eindrücke und Em⸗ 
dichtungen des Vater Haydn, mit herz ichem muſt⸗ zu feiner richtigen Geltung, und anderntheils, wo pfindungen am Tage”: wir empfinden die Sieb- 
kaliſchem Wohlbehagen die genialen Schöpfungen alle gleihmäßig zuſammenzuwirken haben, lichteit der einſamen Stille, hören die verſchiedenen 
Mozart's, und wir ließen uns durch ble reſigen tritt keines irgend in ungebührlicher Weiſt Stimmen des Waldes ſelbſt und fernen Hörner ⸗ 
Tonwogen Beethoven's zur Begeifterung hoch empor⸗ hervor. Melcher Beifall belehnte ſolche klang. Manches in dieſem und im zweiten Sage, 
beben. Auch die neuere und neueſte Symphonie⸗ erfolgreichen Bemühungen, und das mit Recht, welcher „Träumerei in der Abenddämmerung“ be⸗ 
Literatur, ſelbſt anderer Länder, wurde in etwas denn nach dem Urthelle von mehr als einem fado | titelt ijt, erinnert wohl an Beethoven's „Paſtoral⸗ 
bexückſichtigt, und Geſangvorträge von beliebten] verſtändigen Kenner hat man in Danzig eine fo] Symphonie“ und ſo wird man auch im dritten 
Wügliedern des Theaters, zuweilen auch größere exacte, gediegen, und fein ausgeführte Aufführung Theile „Dryadentanz“ leicht an Mendelsſohn's 
ate olittenen mit Chören (Walpucg snacht, Ko- ſymphouiſcher Werk noch nicht gehört. Elfen äuze im „Sommernachtstraum“, allenfalls 
dante) . — man mit Vergnügen als ſehr Beethoven's Ouvertüre „Zur Weihe des auch an die Weber'ſcen im „Oberen“ denken; ja 
it der pe ugabe und zur Abwechslung hin. | Hauſes“ war gut gewählt, um das neue Unter: auch im vierten Th.ile klingt uns bei der „wilden 
mehr in Vorst geriethen dieſe Concerte mehr und nehmen, wenn auch nicht in neuem Haufe, auf Jagd. Manches ziemlich kenntlich an Frau Venus 
Wiederbalun man bellagte fic) wohl über zu würd ge Weiſe zu inauguriren. Leen ſchon deim „Taunhäuſer an, welche hier mit dem deut⸗ 
v raffigtetten in dt über zu hohe Preiſe, über] erſten kräftigen Accorde ahnen, daß man eine ſchen Namen Frau Holle bezeichnet iſt. Aber trotz 
Nach ch ſehr bern As ührung. Nur mühſam exacte Aufführung zu gewärtigen habe, fo wurde dieſen mehr oder weniger deutlichen Anklängen, 
und dur — op Beihilfe gehalten, frifteten | viefe Erwartung auch weiterhin nicht geräufcht; enthält das ganze Werk doch fo viel Originelles 
die once? auf zn. Jahre ihr Dafein und denn felbft die ſchwierigen Stellen in der Mitte] umd zugl ich Schönes in dir Erfindung, daß es 
hörten dann cnauer bannen und äußeren Ur der Ouverture, welche fugenartig behandelt fimo, der höcpſten 5 aller Mufiffreunbe 
ſachen davon g Geschichte mae überlaſſen wir gelangen auf's Beſte. Im Laufe des Concerte]werth iſt. Wie ſehr es die Mitwirkenden ge⸗ 
einer künftigen it "hoben fil in Danzig, wurde den Verehrern Wagner's zu Liebe, bod|feffelt hatte, bewies die vortreffliche Ausführung. 
ſprechen aber en 6 biefe tube die Ueber- gewiß nicht ohne hohes Intereſſe für alle Hörer, So wurde namentlich im 4. Theile das „Stille 
yeusung qué, lebten Conca fo bedeut- die Einleitung zu feiner Oper, Triſtau und Ifolde“] Weben der Nacht im Walde“ in recht poetiſcher 
ſamen und ſo belie I 15 wenig ver- zu Gehör gebracht. Das Intereſſe war durch] Weiſe verſinnlicht; fo gelang mit ausgezeichneter 
änderter Weiſe wieder ie A En Derſelbe zwei Umſtände noch beſonders gefteigert: Erftlid | Wirkung das überwältigende Crescendo beim 
Apollo⸗Saal, in welchem ſie. igen — 2 wurden, iſt eben vor Kurzem dieſe ganze Oper ‚auf dem Herannahen des wilden Heeres und nicht minder 
tönt nun wider von ſo ma i 5 elijes Münchener Hofibeater unter den Wufpicien von das Decrescendo beim Aozuge deſſelben und ba: 
Klängen ren nur jemals ¿uno mente des Wagner's königlichem Joer und Verehrer in] rauf zuletzt der fo erquickliche „Anbruch des Tages“. 

pee zent fie, und bie Bu benfo for N des] Scene geſetzt worden. Zweitens hat W., nachdem 

| ¿ble A mindeſtens eine e Nen a wa er in den früheren Opern eingeſtandenermaßen 
Siar 8 tel tn ein wit 8 8 ogramım bingu, doch doe inen Geſchmacke des Opern⸗Publikum's 
ſange 4 n ein gewähltes Prog — olle pee noch manche Zugeſtändniſſe gemacht hatte, 
und dieſes bringt auserleſene und if fie neb ein diefer Oper vollſtändig mit der Vergangen⸗ 
Compoſitionen doppelt hörenswerth, we Vor > beit gebrochen und lediglich auf das „Muſikdrama 
AA O 

» e ; | a . 
mals zur Aufführung gelangt find, Herr Muſikalien⸗ Raum dieſes 3 taugt 0 nicht, 8 
händler Ziemſſen hat mit dankenswerthem Ele 1 worin das völlig und eigentlich Neue, noch 
— inge bung von Sal und Kraft und rid: a tao it dieſer ſceniſchen Muſik befteht, 
chtsloſer Verwendung der nöthigen (nicht geringen) 5 m efern die Tradition der bisherigen 
Geldmittel dieſe Concerte wieder zu Stande ge⸗ pern⸗Muſik trotz dem eifrigſten Beſtreben des 
bracht. Es wäre ihm und der Sache wohl zu Componiſten, ſich völlig loszuringen, dennoch in 


: ¿ 


mäßigen Dimenfionen wegen im weiten Raume | 
faft verſchwinden würde), ſondern in der Flucht⸗ 
linie der ſüdlichen Häuſerreihe der Leipzigerſtraße; j 
in der Mitte zwifchen der Jeruſalemer⸗ und Com⸗ 
mandantenſtraße. Nachdem inzwiſchen noch der | 
Platz neben dem Opernhauſe in Frage gekommen, 

hat ſich der Ceutralverein nun definitiv für die 
Aufſtellung am Dönhofsplage entſchieden. Das 
dafür beſtimmte Project der Miniſterialbaucom⸗ 
miſſion iſt bereits feſtgeſtellt. Es kommt dabei der 
Obelisk und der Springbrunnen des Dönhofs⸗ | 
plates in Wegfall, an deren Stelle eine geſchmack⸗ | 
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A Berlin, 16. Novbr. Dem VBunbeSrathe | gen ſteht ein Kündigungsrecht nicht zu. — § 4. Die 
Ht der Entwurf eines Geſetzes betreffeud die Auf- zur Tilgung und Verzinſung der Anleihe erforder⸗ 
nahme einer Anleihe für Elſaß - Lothringen lichen ittel find aus den bereiteften Einkünften 
zur Deckung außerordentlicher Ausgaben zugegan⸗ von Elfaß-Lothringen zu der jeweiligen Verfallzeit 
gen, welches 12 Paragraphen umfaßt. Die wich⸗ zur Verfügung zu ftellen. — $ 5. Die Tilgung 
tigiten Beſtimmungen lauten: $ 1. Zur Beſtrei⸗ geſchieht in der Art, daß die für jedes 
tung der außerordentliche Ausgaben: 1) für die 
Erfüllen der durch die err zu dem 
“am 10. Mai 1871 abgeſchloſſenen Friedensver⸗ 


— AAA 


wiß auch ihm liebgewordene Arie des Pylades aus 
Glucks herrlicher „Iphegenſe in Tauris“: „Nur 
einen Wunſch, nur ein Verlangen.“ — Der Sän⸗ 
ger zeigt immer wieder, wie eine tüchtige Schule 
und vernünftige ſelbſtbewußte Verwendung der 
Stimme ihr eine lange Dauer verſchaffen kann, 
und der Componiſt wäre mit dieſem ſeinem Vor⸗ 
trage wohl zufrieden geweſen. War es aber Zu⸗ 
fall, daß al dieſe einfach⸗ſchöne claſſiſche Compo⸗ 
ſition des Meiſters Gluck die oben erwähnte von 
Wagner, dem modernen Gluck, unmittelbar folgte? 
Ziemlich von denſelben Prinzipien ausgehend wie 
jener große Reformator der Oper, wenigſtens nach 
ſeinen eigenen Erklärungen, iſt er gleichwohl zu An⸗ 
ſichten, Beſtrebungen und Schöpfungen gelangt, welche 
denen Gluck's ziemlich diametral euntgegengeſetzt 
find, und fo gab die Aufeinanderfolge der beiden 
Nummern verſtändigeren Muſikern gewiß Vieles zu 
denken. — Fr. v. Rigóno in vielen Rollen auf 
dem Theater ſehr geſchätzt, bewährte ſich in der 
Concert⸗Arſe 94 von Mendelsſohn, namentlich im 
Adagio derſelben als treffliche Concertſäng rin mit 
wohllautendem Organ und küunſtleriſcher Ausbil⸗ 
dung. Die Begleitung hätte etwas gemäßigter 
fein können, dann wären kleine Schärfen des Ge⸗ 
ſangtones, namentlich auf dem Vokal i, wohl nicht 
herausg fordert worden. Beiden Künftlern gebührt 
Dank im Namen des Publikums! — Dank endlich 
nochmals dem Unternehmer dieſer Concerte, 
welche für die Folge reichen und ſchönen Genuß 
verſprechen. — 


J. Vorträge von Dr. A. E. Brehm. 
Gefiederte Afrikareifende. 

Das Intereſſe für die Vorträge des Herrn 
Dr. Brehm nimmt in unſeren gebildeten Kreiſen, 
wie aus dem immer zahlreicher werdenden Be⸗ 
ſuche hervorgeht, immer mehr zu. Gern führt 
unſer Gaſt ſonſt feine Hörer ſogleich in die Witte 
feines Gegenſtandes hinein, und von hier aus rollt 
er uns dann in voller Anſchaulichkeit ein Bild 
nach dem andern auf, das Selbſterlebte uns noch 
einmal durchleben laſſend, und hierbei gi bt er 
uns zugleich das Intereſſanteſte und Werthvollſte 
von dem, was er während ſeines Forſcherlebens 
eſucht und gefunden. Daß er diesmal mehr 
yſtematiſch entweckelnd verfuhr, wurde durch den 
gewählten Gegenſtand bedingt, und was der Vor⸗ 
trag dadurch vielleicht an feſſelnder Spannung 
verlor, das erſetzte er durch Einheitlichteit und 
durch den belehrenden Inhalt. Aus dieſem wollen 
wir wieder einige Momente hervorheben. 

Lange bevor Afrika die W ßbeglerde der ge⸗ 
bildeten Welt erregte, lange bevor Herodot ſeinen 
griechiſchen Landsleuten von dem Wunderlande 
erzählte, wurde daſſelbe bereits jährlich von Tau⸗ 
ſenden von Reiſenden beſucht: von jenem Theile 
der befiederten Welt, welcher, im Norden groß ge⸗ 
worden, während der rauheren Jahreszeit ein J 
milderes Klima aufſucht. Und Afrika bietet den 
Vögeln in der That Alles, weſſen ihr Herz bedarf; 


Bei öfterem Anhören des Werkes werden dem⸗ 
jenigen, der es zum erſten Mal hörte, die zahl⸗ 
reichen Schönheiten deſſelben gewiß noch lebend ger 
vor die Seele treten. Dem muſikaliſchen Aeſthetiker 


der Mufik. — 

Eine recht erfreuliche Abwechſelung, zugleich 
zu neuem feiſcherem Genuſſe der folgenden Inftru- 
mentalſtücke anregend, boten die beiden Geſangs⸗ 
nummern des Concertes: Herr Brunner ſang 
mit klangvoller Stimme, wie ſchon früher, die ge⸗ 


das Beſte, was von Molkerel⸗Fabrikaten in unſe⸗ 
ter Provinz hervorgebracht wird, pergleichen und 
prüfen zu können; endlich werden Alle ihr Urtheil 
an die Seite ſtellen können demjenigen, welches 
von den Pteisrichtern — bewährten Sachkennern Wiel 
aus ganz Deutſchland — abgegeben werden wird. | Henriette Mielke, T. — Friederike Radde, S. — 

Bon noch größerem Intereſſe als die Ausſtel⸗ 
lung der Molkerei⸗Fabrikate werden ſür die meiſten 
Landwirthe die ausgeſtellten Geräthe fein. Ir 
dieſem Fache find vielverſprechende Anmeldungen 
gemacht, und wir werden Maſchinen und Utenfilien 
zu ſehen bekommen, welche zum erſten Male den 
Weg in unſere Provinz finden. 

ie Molkerei⸗Ausſtellung bletet ferner dem 
Verbande landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften in 
Ofte und Weſtpreußen erwünſchte Gelegenheit, in 
einer öffentlichen Sitzung das Genoſſenſchaftsweſen 
in feiner Anwendung auf die Landwirthſchaft zur 
Erörterung zu brlugen. Dieſe Verſammlung 
findet am 5. Dezember Vormittags 11 Uhr in den 
Ausſtellungs⸗Räumen ftatt, und werden dazu Alle, 
welche ſich für die Sache intereſſiren, eingeladen 
werden. 

Die Principien des Genoſſenſchaftsweſens in 
feiner Anwendung auf die Landwirthſchaft, der 
Charakter der eingetragenen Genoſſenſchaft, die 
bisherigen Erfahrungen der landwirthſchaftlichen 
Conſumverelne, der Magazin⸗ und Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaften werden zu einer öffentlichen 
Beſprechung kommen, es iſt zu erwarten, daß 
neben dem Für auch manches Wider in der 
Discuſſion auftaucht, und dadurch dieſe bei uns 
noch jugendlichen Beſtrebungen nicht blos über 
den bisherigen Kreis hinaus bekannt gemacht, 
ſondern vielleicht auch geläutert werden. Seit 
länger als 20 Jahren hat die Ausführung des 


mien und erhoben unter andern Foltzendes zum Geſetz fonftige Umſtände, welche mit Erlangung der kirchlichen 
r bie Mennoniten: „Daß Die engen welche ein fen den Betreffen⸗ 


Thebündnſß ſchließen wollen, verpflichtet find, ihre den 
Verlobung auch bei der Gemeinde anzuzeigen, damit dieſelben nicht noch durch den Koſtenpunkt vermehren. 
Das 1 über die Beurkundung des Perſonenſtandes 


ein zweimaliges Aufgebet erfolgen kann, und nachher 
haben fic, anftatt des jetzigen Trauactes, um emen 
Segensſpruch zu ihrem geſchloſſenen Bunde nachzu⸗ 
ſuchen, Obige Worte find in einer Gemeinde ſchrift⸗ 
lich auch mündlich vom Aelteſten verkündet. In einer 
andern Gemeinde wurde durch den Aelteſten von der 
Rangel ſogleich auch die Strafe bekannt gemacht, — 
die Aus ſchließung vom heiligen Abendmahl — wenn 
Jemand die Kirchen⸗Ceremonien nicht beanſpruchen 
jollte. — Man war berechtigt, ſich der Hoffnung 
binzugeben, daß Lehrer und Mitglieder der 
Mennonitengemeinden es nicht zulaſſen würden, ſolche 
intolerante Beſchlüſſe über ſich ergehen zu laſſen, ohne 
competenten Widerſpruch zu erheben, man glaubte, daß 
die freifinnigen Mennoniten, vereint mit den andern 

Blſſtdenten und den zerſtreuten freifinnigen 
Proteſtanten und Katholiken — wie Pioniere in der 
Wildniß — eine neue Bahn brechen würden in dem 
verwilderten Chriſtenthum. Die $ 


Schädigung der kirchlichen Einrichtungen verhüten 
kann. Dies geſchieht durch te fir die Stolge⸗ 
e für 


eirathen: Tiſchlergeſell Frdr. Wilh. Schneider 
und Anna Witkowski. — Nagelſchmied Joh. Friedrich 
Otto Fieck und Mathilde Auguſte Eva Lan le. — 
Former Carl Aug. Herm. Grunwald und Marianne 
Topolinski. — Kaufmann Heinrich Regier und Clara 
Marie Louiſe Grunwald. ; olla 
Todesfälle: T. des Arbeiters * Kalinski, 
LS. 8 M. — T. des Tiſchlermeiſters Carl Wilh. 
Jule mg 1 J. 5 M. — Schiffer Joh. Jacob 
ahn, 55 J. — Korbmachergeſ. David Groß, 54 J. 
— S. des Schneidergeſ. Rud. Groth, 2 Stunden. 
—— — — —jñ86ñ RK— —— — - — 


Gch iffs⸗Liſte. 

Neufahrwoſſeg, 17. Novbr Wind: SSH. 
Gefegelt: Guiding Star, Campbell, Yarmouth; 
Neptun, Fahrenboltz, Hamburg; Alida, Meyer, Emden: 
ſämmtlich mit Holz. — Ganelven, Giertſen, Königs⸗ 
berg, Heringe. — Helena, Meyer, Apenrade, Flachs. — 
Nymphe, Coltzau. Rendsburg, Getreide. — Cliſe, 
Schwerdtfeger, Rügenwalde, Glauberſalz. Dirlie, 
Poort, Tönning; Louiſe Sophie, Hollander, Elsfleth; 

beide mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Novbr. Angekommen Abends 4½ Uhr. 


bedürfen. Die große Mehrzahl der Geiſtlichen und 
der Kirchengemeinden dürfte mit dieſer Regelung der 
Stolgebühren⸗Frage wohl einverſtanden ſein, dazu 
wird es aber eines Geſetzes nöthig fein, das zum Ge⸗ 
deihen des kirchlichen Sinnes ſehr weſentlich bei⸗ 
tragen kann. 
Die Molkerei⸗Ausſtellung, 

welche vom 4. bis 6. Dezember c. in Danzig ftatt: 
findet, iſt angeregt worden durch den Gedanken, 
daß nach der Erfahrung aller induſtriellen Länder 
der Betrieb eines Gewerbes am beſten durch be⸗ 
zügliche Ausftellungen unterſtützt wird. Nun ift 
das Moltereimefen in den letzten Jahren fo freudig 
aufgeblüht, daß eine Förderung deſſelben gerade in 
dieſer Zeit durchaus am Platze, und entſchieden 


Dem Manne, dem 1 ſei Weibe gegenüber 
oot seal if. fein „Ja“, feinem Weibe gegenüber 
ewe es einem Seelenhirten giebt“ 
1 Aus Weſtpreuß en, 16. Novbr. Seit Jah⸗ 


zur Staats: refp. Communalftener, fo hat auch der im allgemeinen Intereſſe liegend erſcheint. Genoſſenſchafts⸗Gedankens ſich auf den verſchieden⸗ 
Geiſtiiche Ane beftiamnte Einkommens = Scala bel Nach den erſten Mittheilungen des Profectes ſten Gebieten gewerblicher Thätigkeit bewährt, es... vr Be. 4% conj 105% 10504 
thebung der Stolgebühren. Oft genug ift ex in die | war die Theilnahme fo gering, daß die ganze gilt nachzuweiſen, daß auch bie Landwirthe bie da⸗ nu cn | Pr. Stuntsiähhl. 919% 910% 


Unternehmung in Frage geſtellt war. Die Urſache durch gebotenen Vortheile zu nutzen im Stande 


dieſer Lauheſt Seitens der Landwirthe dürfte f 


ind November 61% 62 pv. 3½% Pfdb.] 864, 86½ 


April Mai 186 88 do. 4% do. 95%| 95 


Iommend zu fragen, damit er in der Stolgebühren⸗ darauf zurückzuführen ſein, daß das Unternehmen Es würde deshalb höchſt exwünſcht fein, wenn 1% do. 100% 100%, 
gr Ae E x ? , ogg. lau, do. 4½ % do. 100 78 1007 
— Bae Be y En, en een, o bie doch nicht in weiteren Kreiſen ausreichend bekannt zahlreiche Beſucher ſich bei der Molkerri⸗Ausſtellung Rees. f 8314| 534 g] Dany. Bantorein] 65 | 65 
Har auf der Hand. Der Geiſtliche iſt nun und erläutert geweſen zu fein ſcheint. Doch ſind wie bei der öffentlichen Sitzung des Genoſſen⸗] Nov. Dec. 51% 517 | SombardenferGv. 82/5 824 
einmal auf dieſe Gebühren angewieſen und iſt in den letzten Tagen vor dem Schlußtermin noch ſchafts-Verbandes einfänden. re |147 [148 | Beamoles 18, [183% 
ibm nicht übel zu nehmen, wenn er auf die Bezahlung | fo zahlreiche Anmeldungen eingelaufen, daß bie Vermiſchtes Beivoleum — en Sy Bt 
berjelben bält. Der Arme kann allerdings unentgeltliche Ausſtellung nicht blos geſichert ift, fontern eine : Novbr. ne gp e lec le 


200 #8, 7% 7½4 | Oeſter. Grebitanft.) 140½ 140% 
HBL upril⸗M. 56 60156 SO] Turten % 4346 4338 
Spiritus Deft. Gilbervente | 688/8| 585% 
Novbr. 18 27}18 22] Ruff. Banknoten | 9448] 948/g 
April⸗Mai 58 (57 60] Oeſter. Bantuoten| 917%) 91%a 
Ung. Schatz⸗A. II. 92½ 92 | Wedfelers. Lond. 6. 22/8 — 
Ital. Rente 665/s. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Rovbr. 


mem Tenn. v. Wind ditüste, Pimmesant 
Be 337,5|—10,9/D _ ſſchwachſbedeckt. 


in reichem Maaße lehrreiche zu werden verſpricht. 

Dieſelbe wird allen Milch⸗Producenten unſerer 
Provinz Gelegenheit bieten, ſowohl die eigenen 
Fabrikate mit denen anderer Molkereien zu ver⸗ 
gleichen, als auch ſie den Conſumenten — Händlern 
und dem Publikum — vorzuführen. 

Die Befucber werden in nicht unbedeutender 
Zahl Proben von Butter und Käſe nach den ver⸗ 
ſchiedenen Bereitungs⸗Methoden vergleichen und 
1 5 a f ſich ein Urtheil bilden können über den Wohlge⸗ 

er Geiſtlice befürchtet eine Ausnutzung dieſes ſchmack der einzelnen Eorten. Die zur eigentlichen 

Wortes und ſucht ſich dagegen nach Kräften zu wahren. Ausftelung gefanbten Proben werden zwar nur den 
as Ende vom Liede tft gegenseitiger Streit und Zungen der Preisrichter dargeboten werden, doch 
Verdruß des Zahlungspflichtigen gegen ben Geiſtlichen. werden alle Beſucher in einer Koſthalle, in welcher 
kancher von letztern ſucht dergleichen Verdrießlich⸗ bi fchieb Sorten von Butter Rit 
keiten reſp. Erecutionen nach Möglichkeit zu vermeiden | die verſchiedenen So en Butter und Käſe 
und lou mt dabei gegen feine Amisbrüder natürlich zu käuflich angeboten werden, Gelegenheit haben, alle 
kurz. Nun könnte man wohl fagen, wer ſetzt nicht einzelnen Sorten zu prüfen. 
—— 2 > erg Yo 1 7 — 5 großen . Pari a welche in 
ann ) > er gegenwärtigen den letzten Jahren in Paris, Wien, 2 N 5 
en E en e let. Galle a ngen dudo Deal ied 
„daß vielmehr , 
unfer Deutjhlend nach wie on die wahre gerade biefe Koſthallen von dem Publikum mit 


Verrichtung von qu. ftiden Amtshandlungen für ſich, 
ke ſolche dem Ritus nach unbedingt vorgeſchrieben 

id verlangen. Aber was verftebt man in dieſer 
Hinſicht unter arm? Bei Solchen, welche notoriſch 
im Wege der Armenpflege unterhalten werden, waltet 
darüber kein Zweiſel ob, aber ift nicht auch der Arbeiter, 
mancher Handwerker und Unterbeamte im wahren 
Sinne des Wortes arm? Dieſe Leute wollen nun, 
fobald fie die Kräfte des Geiftliden, reſp. die Hilfe 
der Kirche in Anſpruch nehmen, keine Stol⸗ 
3 bezahlen, weil ſie eben arm ſind. 


eine von dem engliſchen Cavallerie⸗Capitän Burnaby 
erfundene Maſchine qe Ermittelung der Wind: 


elſingfors 334,5 — 0,5 


elder 330,9 1 3,9 NNW ſchwach“ — 
erlin 328,1— 2,55 wachſtrübe, Schn., Rg. 


das Weite. Brüffel. . 331,5 9 NND ſſtark bedeckt Nebel. 


5 
Allerpings ſpielt etzt der großem Jutereſſe beſucht und ihre Einrichtungen das. Werte 2 8 
wünſchen t ERA u“ feb u als lam tourben, fo bag dort ebenfoviete Sanbinirthe Anmeldungen beim Danziger Standesamt. eat 13 9755 15 beiter. E 
on poe ait -feben. : e > m 17, Nov $ soc — 651 b 
Durch den oft weiten Weg, die Zeitverſäumniſſe und Auch den Händlern wird es erwünſcht ſein, Geburten: Tiſchler Rud. Soffeimm, S. — ra g Pes 410% 9255 a . Aa 


Priefter, die bei Zagarolo ein großes Landgut und 
eine Villa befigen, auf welcher ſie den einzigen 
thee rin im Jahre zubringen, ihre Ottobrata 
elern. 


leite, mit dem Putzen ſeines Gefieders, zu be⸗ das heutige Balefteina. Alle find ſie unterge⸗ 
ſchäftigen. ; gangen, verſchwunden faft bis auf die letzten 
Doch wenn auch Afrika unſeren Vögeln reich⸗S 
liche Nahrung bietet, zur Heimath wird es ihnen 
niemals. Sie miſchen ſich wohl unter die dort 
auc e Vögel, aber fie bleiben deren eigent⸗ 
chem Leben fremd. Still und geräuſchlos 
ſuchen fie fic ihr tägliches Brod, ſonſt find fie nur 
bedacht, ihr Gefieder für die Reiſe in die Heimath 
> ſchmücken. Keiner unſerer Zugvögel brütet im 
remden Lande und keiner ſingt dort. 

Wenn aber die Zeit des Frühlings und ber 
Wiebe heraunaht, fo erwacht neues Leben in den 
Herzen unſerer gefiederten Freunde; es zieht in 
die kleine Bruft die Ahnung neuer Freuden eln. 
Schon im Januar und noch mehr im Februar 
Üben die bisher Stummen fic) in der beimath- 
lichen Sprache. Es find Aufangs nur einzelne 
Töne, die fie hervorbringen, aber dieſe Töne 
ſchließen ſich bald zuſammen, man hört, fe üben 
die alten, befannten Weiſen. Jetzt hat die 
Nachtigall ſchon eine ganze Strophe zu Staude 
gebracht, die übrigen Strophen bleiben freilich noch 
ein Gemurmel, aus welchem man dle Melodie 
nicht herauszuhören vermag. Das Singen und 

Jubeln wird immer ſtärker und deutlicher, aus 

ch tönt uns in dem fremden Lande ein 

5 ices Lied entgegen. Die Vögel verſammeln 
ſchon der die Köpfe zuſammen und berathen, ob 
möge. bre ling in ble Heimath eingezogen ſein 

N Ab die Übrigen noch zögern, hat die 
\ ſchwindet Einer are eiſe angetreten, allmälig ver: 


Meer und ſüdwärts in die Landgebiete der Bolster 
und Hernifer, ein coloſſaler Rundtempel. In den 
Zeiten der Republik iſt vielleicht kaum ein größerer 
1 a Prachtbau au “ag worden als dieſer. Selbft 
Bald ſteigt über dem grünen Vordergrund die Zahlenangaben (er maß von der unterſten Stufe 
aleſtrina vor uns auf, der Weg windet ſich zur bis zur Dachböhe ca. 400 Fuß, dle Grund⸗ 

tabt hinan. Zur heutigen Stadt, denn die älteſte fläche hatte unten eine Breite von ca. 
lag wohl unten, wo noch jetzt die eyklopiſchen 1200 Fuß, oben am Tempel ca. 80 Fuß) 
Blöcke fs aufthürmen, auf jener Vorftufe, welche kann die Phantafte kaum zu einem entfprechenden 
den Kriegern des Phrrhus zum Lager diente, als Bilde zuſammenfügen, denn ſelbſt von den größten 
er von der Arx auf der Spitze der Felspyramide 


römiſchen Tempelreſten beſaß keiner eine ähnliche 
verlangende Blicke nach Rom hinüber warf. Von Ausdehnung. Wir ſtehen aber jetzt unten vor 
dieſer älteſten Stadt ift außer den polygonalen ban e Me a ae 


i Thore, an den grauen Mauern, welche chklopiiche 
Felsſtücken, welche ihre Mauern bildeten und noch Felsblöcke, frio Römerbauten aus Ta 
heute bilden, keine Spur mehr vorhanden, der und das zierliche Netzwerk der ſpätrömiſchen Zeit 
graufame Sulla hat alles zerſſört, als er im neben un durcheinander aufweiſen, wir iehen yin 
Bürgerkriege die eroberte für ihre treue Ver⸗ auf zu der pyramidal am Felſen ſich aufbauenden 
bindung mit Marius beſtrafen wollte. Es giebt Stadt und Überzeugen uns, daß fie ganz und voll⸗ 
ait Wee Bean ine uefa ie ftänbi, 3 ben aeg Ar 8 einen Fortuna⸗ 

mt, unzählige Male werden fie ver⸗ tempels Platz gefunden hat. D i 
wütet, gänzlich vernitet. ihre Bewohner vertrieben, 4 E : 726000 ee 


kleiner Häuſer, in denen etwa 6000 Meuſchen 
ihre Fluren devaſtirt und ebenfo oft ſchießen ſofort wohnen, eine große Menge vo ld 
neue, kräftigere Lebenskeime auf, tilgen fic) nach y dle Fal nn t eee 


der Varberini, denen Paleſtrina jetzt gehört, das 
kurzer Zeit alle Spuren des verderblichen Ver⸗ Alles klebt auf den Rie 
häugniſſes. Dazu gehört auch Präneſte. f den Rieſenſtufen des Tempels. 


. Auch in ver Stadt iſt natürlich Feiertag di 
Hier war es außer der überaus günftigen y „ 


Männer werfen Kugeln, die Jungen ielen Mora, 
feſten Lage ein uraltes in hohem Auſehen ſtehendes die Weiber 1 au der Firche, — den be⸗ 
Heiligthum für alle Völker des lateiniſchen Bundes, ſcheidenen Kaffechäuſern und Apotheken ſitzen plau⸗ 
welches die Stätte ſtets vor gänzlichem Untergange dernde Menſchen. Wir befinden uns hier auf der 
bewahrt hat. Die Fortuna von Pränefte ver- unterſten Tempelſtufe, das tft der Corſo, der ſich 
kündete allem Volke ſeine Schickſale, hier bei in der Mitte zum Hauptplatze weitet. In ber en⸗ 
dieſem heiligſten und zuverläſſigſten Orakel der geren Straße mit zwei Häuſerreihen iſt die an⸗ 
weiten Landſchaft holte jeder von den römiſchen ſteigende Steinwand der zweitoberſten Terraſſeu⸗ 
Senatoren bis zu dem niedrigſten Bauern ſich ſeine ftufe natürlich verbaut, auf dem Platze aber, der 
Zukunftsſprüche, die auf weißen Brettchen nieder die volle Breite derſelben einnimmt, ſehen wir 
geſchrieben den Opfernden dargebolen wurden. altes Steinwerk, Pilaſter, Niſchen, Duadern fi 
Deshalb ſehen wir Präneſte nach der Sullaniſchen erheben, die Grundmauern der zweiten Tempel⸗ 
Verwiiftung nen erſtehen. Die Stadt „mochte fich | ftufe, in deren kühlen Wölbungen jetzt der beſte 
auf der unterſten Jelsſtufe nach Bedürfniß ſelbſt[ Wein der Umgegend aufbewahrt wird. Zu⸗ 
Shale er nae 2 5 oe Mei 8670 1 wir auf der unterften, dem 

gditin Fortung einen neuen Tempel. Corſo, um ein Nachtquartier 3 
Und dieſer eine Tempel iſt trotz aller Stürme des * a ba clas 


f ſtätte, denn beides vereinigt fic) faſt niemals in 
Mittelalters, die nirgend fo verheerend ewüthet kleinen römiſchen Städtche 
haben als in Peneſtrina, wie es damals hieß, bis A dr ic De 


Kaffeeſieder weiſt uns nach der Trattori 

auf 505 bie 1 5 ie, bie gait Bun en 3 Inge 5 Wirth dieſer böchſt nehticren 
egreift fich eigen nur durch den un⸗ Kneipe giebt uns 2 it 

mittelbaren Augenſchein, dieſer aber macht des⸗ ig fe am Cae freundiſche Simm 


Arena, dle uns, alle Coſo, freundli 
halb die vielzerſtörte Stadt auch heute noch ſo un⸗ auweiſl. Bie cn Binmmer 


mit guten Betten anweift. Die Dame m 
gemein intereſſaut. Von dem Präneſte des Sulla kühles friſches Waſſer beſorgen, denn Waſſerlet⸗ 
fiebt man ebenfalls nichts mehr, das lag zu den kungen, welche reine Gebirgsquellen in überreicher 
Süßen des heutigen, da wo jetzt Gärten und Wein⸗ Fülle nach der Stadt führen, finden ſich in allen 
berge den Juß der Felspyramide, des Monte Colonſen Altrom's, beim Wirthe zum Hermelin 
Gliceftro umhüllen. Ueber dieſer Römercolonie wurde eine üppige Feiertagsmahlzeit mit dem 
erhob ſich der Glückstempel des ſiegrelchen Vor⸗ beſten Weine, in Pate trina gilt dex weiße für ben 
läufers der Cäſaren. Gewölbte Dubftructionen beſten, beſtellt und dann wanderten wir aufwärts 
legten fich über die volle Breite des Burgfelſens, durch die merkwürdige alte Stadt bis hinauf zur 
Rieſenb u e See deen ein felbfttlänniger 8 Arx auf se ‚Ente bes Felſes, zur Rocca 

iefenbau mit Säulen, en, und einer ausg San Pietro wie das Baronaldör e 
dehnten freien Blatiform, verfiingend thürmte eine ſchen droben heute 


nennt. 
Stufe ſich über die andere und auf der oberſten de (SAtup, folgt.) 
thronte weit in's Land ſchauend, nach Rom, über's 


heute fort, die intereſſanteſte von ihnen iſt 
Paleſtrina. Kühn ſteigt noch heute die zur Aerm⸗ 


ede Gebirgen liegen und vor ſich hin auf die 
Landſchaften der Lateiner und Albaner, deren 


Albanerſtädten von den Höhen Tusculum's, vom 
Monte Porzio, dem Wohnfitze Catos und dem 
maleriſchen Monte Compatri herab führt eine andere 
quer durch die Thalenge hinauf nach Paleſtrina, 
die Via Präneſtina berührt Gabii und den 


: landſchaftlicher Schönheit und 
er 1 A — de Präneſte vergleichen, 
in, i 


meilenweit die ewige Stadt umgiebt, einen freund⸗ B 
lichen und dee findet durch die S 
m Kraterhügel von Albano, berühren die 
chimmernden Kalkwände der Sabinerberge, welche 
feſt geſchloſſene Wand gegen Often bilden, 
lo nich u 860 . a e fl eln enfant 5 
antiden Höhen. Nur eine flache Einfen : it werden, dorthin. Selbſt heute an eine 
jar beide, in rechtem Winkel auf einander⸗ der vielen Wochenfele dane dis October kommen sn: 
ufende Berggruppen. Hier aber tritt der ältere 
nenftein dem weichen Tuff ſpäterer Perioden 
olg und impofant gegenüber, er ſpringt vor in 
Geſtalt einer kräftigen, frei ſich aufſchwingenden 
Pyramide und auf ihrem Rücken lag Präneſte, liegt 


leuchten einige 
promeniren die Jeſu 
Collegiums, die jungen deutſchen hier gezüchteten 


7 = A A TI ER BT N A AAA a AT Tr en 


Mad; Gott unerforſchlichem Ratbſchluſſe B tu y 

Mo ‚in der 9 5 = ao a 5 ekann ; a ung. 
„mein unvergeßlicher Gatte, unferliebe-| ; ; N 

voller Vater und Gender, der Lehrer Eugen |... Bufolge Verfügung vom 13. d. Mis. ift 

Schochow zu Guteherberge am Herzichiage hi a 5 Be RE DER 

im 43. Lebensjahre, was wir hiermit allen b fett —— 8 Friedrich Matthes 

feinen Freunden und Bekannten tief betrübt] hierſelbſt un “Cart Matthes 

as in das diesſeitige Firmenregiſter unt 
Guteherberge, den 17. Novbr. 1874. : de 8 er 

5020) . ie Leidtragenden. No. 454 eingetragen. 


5 — Thorn, den 14. November 1874. 
Bekanntmachung. 


Eine Landwirtkin 


m. f. g. Z., wie auch tüchtige Köchin nen, 
empf. d. Geſ.⸗B. Kohlenmarkt 30, ig: 
ein Primaner einer böheren Lehranſta 
ſucht eine Lehrſtelle in einem 
Waaren⸗ reſp. Droguen⸗Geſchäfte. Gef. 
Off. beliebe man sub 5018 an die Exp. d. 
Ztg. zu richten. j } 
in junger Mann, der mit der doppelten 
Buchführung practiſch vertraut und 


ö Ein wenig benützter eleganter mah. 
Stunt gel mit vorzügl. Eiſenver⸗ 
ſpreitzung, Cylinderklappe ꝛc., Tt für 
Ber, o ei vee start E 
ecrfanfen. Heiligegeiſtg i r. 
in 2 Ell. I. u. 33 Ell. br. nene Eg: 
> gendecke zu verk. Heiligegeiſtgaſſe 118. 
Umm Mittel gegen den Haus⸗ 
ſchwamm in alten Gebäuden und 
Verſicherungsmittel gegen den Schwamm 
[bei Neubauten. 


Beſichtigung der 


Lapin⸗Züchterei 


zu Heiligenbrunn bei riales 8 
täglich von Morgens 9 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. Entree 5 H 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


N 


E Tee a Näheres auf frankirte Briefe und Ein⸗ mit guten Zeugniffen verſehen iſt, ſucht 

3 + 5014) I. Abtheilung. ; dung von 10 Silbergroſch. Stellung als Buchhalter, Correſpondent oder 

Für die | gage Straßen⸗Reinigung f rat Anoth k 5 wv K. poste restante een Raffiter, Gefällige Off. w. erbeten u. 4981 
82 an F Hafer, Bek anntmachung. entral - Apotheke | Werierungsbesirt Bromberg (5017 | i. d. Exp. d. A 

Stroh, * ‘ Breit 15; Zak AOS RED in Comtoirgehilfe, mit der Aſſecuranz⸗ 

cra 109 Zamnen Safe, | eee Sane ee den Wen ne “Pr Booker. [Vian wünfcht, zu kaufen Eee 

- 1000 Centner Stroh nachträglich folgende Forderungen: eine Partie Orxhoftdauben 32a 36 rheinl. nebft Angabe der bisberigen Funetion und 


a) von der Stadtgerichts⸗Kaſſen⸗Verwal⸗ 


C ˙ cena aS 
tung i Königsberg 14 % 25 . Altes Meſſing, Kupfer, 


an die Mindeſtfordernden ausgegeben wets 


Bab lang. Offerten, frei an Bord oder] Gebaltanſprüche nimmt die Expedition d. 
den. Hierauf Reflectirende haben ihre ver⸗ Bab 


n, werden erbeten unter Littr. A. an] Sta. unter 4996 entaraem 
in fun er Dann mit guter Schulbil⸗ 


ſiegelten Offerten bis ſpäteſtens den 2. forderung; { 2 die Exp. d. Aa.. < 
November cr. Vormittags 10 Uhr, in das] d) bom 1 Tee Gollubski zu Dt. Zink, Blei und Zinn 2 40 S out down⸗ Adr. u 1 Somivir geſucht. 
1. Bureau des Rathbaujes einzureichen, Eylau 13 Ag 20 Gr, Forderung für tauft zum böchſten Pretie fahren Lund df ien een $ 
TCC von Raf wer gebenen A. Bır-| die Metall⸗Schmelze von Lämmer Eber Gelbe 3. Das h 
einzufe en find. enfabrifanter ur⸗ S um Gold J. Dau. 
ig, J 1874. dach zu Dt. Eylau 14 10 Kr. einGeſinde⸗ icthuned:Burean 
Die "4 e 1 Tachtwacht⸗ und ce A fiir en + S. A. Hoch im A ter von 6 bis 8 Monaten fteben auf . — e mir 
a 8 7 > d) vom Gaſtwirth Joſeph Hirſch qu ] vd Petershagen bei Rügenwalde zum Verkaufen E’fmmerung zu bangen au 
traßen-Neinigungs: Momo 9 Ke 27 u 14 Waaren⸗ . zobannisgafie 29. ieik Fin Tanger M Material), welcher 
— Dioeputation. a forberung ; Speditionen von und zu den hier Zielke, E gegenwärtig in einem Cigarren, Gefhäfte 
n dem Goncuríe über das Vermögen] ed a mit dem im $78 der Concursordnung figen Bahnhöfen über⸗ | 4999) ¿LA Oberamtmann. thätig, ſucht zum 1. Januar anderweitig 


beſtimmten Vorrechte, ad d, e und d ohne] Mme ich zu billigem Gap. Meine großen 


des «Ubrenbmbles Leinen magn Vorrechte, ang meldet worden. trockenen Speicherräume empfehle ich zu; 


Enn 8 Gef. Adr. bitte u. 5007 i. d. 


Ramb.⸗Negr.⸗Böcke 


von Dühren hier iſt zur Verhandlung me a > ler Art gegen Exp. Dd: ta, michergulegen. 
ie Beldlubfaffung über einen Accord Ter⸗ ne Maa zur Prüfung biefer Forde⸗ billige Wonrrmileiie ei gegen zu verkaufen in Kobyfau ver Seefeld. Ein Kuhhirte pos — 
en 4. December er., den 1 er., Roman Plock, 5 fette S tiere Se 4974 
Vormittags 10% Uhr, Y | s 
vor dem Imtergeichneten Gbunnſſſar im Ter- vor dem Heren kre srichter Dr. Kolkmann 602. Milchtannengaſſe 14. ’ Inſpector⸗ eſuch. 


3 fette Faͤrſen 


hat zu verkaufen 


anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 16. Milchkannengaſſe 16. 


minszimmer No. 17 anberaumt worden. Die , N 
ihre Forderungen angemeldet haben, in Weites, balbweißes und erüneg Hohl“ 


0 ! Bont “ Januar fut. wünſche ich einen 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 


tüchtigen 9 Pe zu engagiren. Gehalt 


t kenntniß geſetzt, daß alle feftgeftellten | Kenntniß gefegt werden, 100 „ Die ſich Meldenden bitte ich Alter 
a A A Be ae ac Bier O. Wunderlich, er e 
Coneursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. und Weinflaschen in grünem und balb- A ’ Reichwalde per Licbitabt, 


4836) Juſt Lorentz. 

in verb. Inſpector mir guten Zeugnſſſen, 
E 11 Jahr beim Fach, per ſchon Ankh 
Jahre ſelbſtſtändig gewirthichaftet, ſucht fo 
aleih oder zum 1. Januar eine Stellung. 


Off. erb u. 4918 i. d. Exp. d. Rtg. 
Ein tü tiger Schmied 
zum fofortigen Antritt kann ſich melden 
4898) Kl. Golmkan b. Hohenſtein. 
Gire ordentliche Frau, welche als Kinder⸗ 
frau gedient, ſucht in einer kleinen 


Wirthſchaft einen leichten Dienſt. Näheres 
Martha⸗Herberge, Spendhaus No 7. 


Ein Material⸗Geſchüft 


auch mit Nefiauration, wird zum 1. Januar 


Schönwieſe ver Altfelde. 
Parzellirung. 


Donnerſtag, den 19. d. Mie, Nachm. 
3 Uor, Termin im Gaſthauſe des Herrn 
Janzen, Gr. Leſewitz, Bebufs Parzellfrung 
der Beſitzung des Herrn Thiel, belegen in 
Irrgang und Broeske, wozu ergebenſt ein- 
ſadet C. Emmerich, Marienburg. 
eine Gaftwirthichaft, beſtehend aus 
einem 23ſtöcktgen neuen Hauſe mit 
blübender Gaſtwerthſchaft und Mas erialge⸗ 
ſchäft, ſechs Familienwohnungen, eingerich⸗ 
teter Bäckerei, einem Arbeiterhauſe, Scheune, 
Stall, Z egelei und 54 Morgen Land, bin 
ich Willens für einen ſoliden Preis bei 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen 


der ein Vorrecht, noch ein Hypothelenrecht, er Commi : 8. (4899 wei { illi Prei te 
Pfandrecht oder anderes Abfonderungsrecht Der Conmiſſar des Concurſes. (48 lich bauch für Au BUN Em Brei, nn 
5 


in Anſpruch ird, Theil⸗ | Re I 
mabme att der Beihlußfafing iber der SOCEM, ]222__-___ Suge Geles. 


Accord berechtigen. Die nach Vollendun 

: 2 1 5 ung des Baues der 0 atte 

PB era 8 — — he Marienburg⸗Neuteicher Chauſſee entbehr⸗ 2 

über die Natur und ben Character des Gon- | Kun, meufbien ac, biftebend in 200 100) ae beſtes Material zur Walt 

9 erstattete schriftliche We icht l e n | Stüd braudboren Erdkarren, etwa 200 lauf. ES bette i — 

Gelichtelocale zur Einſicht bu athens Meter Karrbohlen, ener Quantität Brenn. |, E Untere 4 cere diet di ci 

eg a 3 y ei holz, fowie emem Tafelmagen, e nem keinen] = 0 i auerhafier a 7 

0 ; Kaftenwagen, einem Spazierſchlitten, 10 & ide 8 ler franco 25 wi 
brauchbaren Pferden, darunter zwei Doppel=| ¿3 ſendung von eichsmark für da 


Ral. Stadt: und Kreis- Gerich ie ha f 
gl. Stadt: un eis: t. Bonvs (Rappen), 8 ſtarken Arbeitémage Stück in Unterrockgröße 
er 4 mit vierzolligen Reifen, welche die Fabrik von (4880 


is 100 Gent tr „ au ‘ : 2 2 
r joseph Luedtke Jr, 


Der Commiſſar des Concurſes. (4995 
Jorck. 


f 
(put e: wanvanjo 


n Kali Filer unden J Brzezinski in Schöneck. oder 1. April in Danzig oder in einer andern 
auf dem Hofe 1 ts 1 orzüglicher Tilſiter und A, cin — 1 a Kreiſe ne au gs e ucht. Frank. Off. sub 

bietend : £ A 2 arienwerder von culm. Hufen, ge: > t. d. Exp. D. 99. 
„FFF Brioler Käſe richliche Taxe 26,000 Tblt, werden 10,000 


Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 1 vorräthig in der Käſefabrik von 


¢ | Tole. zur erſten Stelle geſucht. Selbſt⸗ 
Kaldowe, den 15. November 1874. „Leiner in Tilſit. 


darleiher wollen ihre Offerten u. 4984 der 


Ein gut empfohl. Kutſcher 
( 


findet Stellung in Groß Roichan bet 
4974 


2. Engelhardt, heilnehmer an einem Cirkel im Engliſchen Exp. d. Ztg. übergeben Sobbowitz. 1974 
4901) Baits Unternehmer: ober Framzöſſſchen werben gefudt von | RRA ? ch gebrauche für mein Eiſen⸗ 


r. Rudloff, 


Die Sücke⸗Fabrik und 3590) . Kohlengaſſe 1. 
Leinwand-Handlung | Halbweisses Tafelglas 


von A. F. Kirsten iu Elbing, | in {hiner Qualität billigft bei . 
liefert täglich 2000 Säcke und offerirt, jeder Hugo Soheller, Damgi. _ 
reellen Concurrenz die Spitze bietend: ausnahmsw. zue Haarzöpfe a. feinem 
Getreid⸗ſäcke, 3 Sch. Inhalt, v. 10% an, Glatthaar 75 u. 80 Ctm. L, ganz kurze 
Farmerfäcke, 3 Sch. Inhalt, 12 Le, Cordel, wegen Ver paßung anſtatt Koſtenpreis 
Mehlfäde, 2 Ctr. Inhalt, v. 6% Ge an. 20 Thlr. für 12 Thlr. 3. verk, auch einzeln 
: Ale —— — — cn in] z. h. en 6 Spa — 5. 
jeder g⸗wünſchten Größe und Qualität zu (Kin en ſchöne Sp’dzänfe zu 
den billigſten Preiſen geliefert. Wieder⸗ E kaufen gewünſcht und Lieferanten belie- 
verkäufer erhalten Rabatt. Conſum⸗Vereine] ben ihre Adreſſen unter 4987 in ber Expe⸗ 
werden beſonders berückſichtigt. Dition dieſer Zeitung einzureichen. 


eile ibe deine Went 9 Ca. 60 Schffl. ſehr fine 


waaren⸗Geſchäft von fos 
gleich oder auch zum 1. Januar 
J. einen Gehilfen. E 
ith. Loewen Wwe. 
ertretung eines 
kranken Lehrers 
bei Danzig werd bei freier Station und 
einem zu verabredenden Honorar ein 


heiratheter evangel. Lehrer geſucht. Mel⸗ 
dungen unter No. 4972 in der Expedition 


dieſer Zeitung einzureichen. : 


Gin Commis, 


Wir bringen biermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß eine Neugeſtaltung derjenigen 


Ein flottes, gut bei 
Tarife in Aus ſicht genommen iff, welche 


* * 
Cigarren⸗ eſchäft 
en gros & en détai 

mit feſter Kundſchaft in der beſten 
Lage Brombergs iſt wegen Familien⸗ 
haltniffe von ſofort zu verkaufen und 
zu übergeben. — Umfag pro anno 
10,000 % Zur Uebernahme find 
3000 % in baar erforderlich. Aus⸗ 
kunft sub P. K. 1578 poste restante 
Bromberg. (5019 


CCC 

in Mann in gejegien Jahren, welcher 
mit dem Stabeiſen⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft 
vollſtändig vertraut, wünſcht in dieſem, oder 
in einer andern Branche, Beſchäftigung; auf 


twiebs⸗ Reglement für die Eifenbahnen 
Deutſchlands vom 11. Mai 1874, gemein⸗ 
fame reglementariihe Beſtimmungen ſowie 


‚egieme tati de 2 A : : Eiſenhändler, gegenwärtig noch in 
iat und De ‘paige ln der Dette Nene Fahrpläne reine Zwiebeln er Ces De quí, „Suten | er bf ud, anbermeitig 
waite egen En 8 den bisherigen vom 1. November, auf Carton⸗Papier, find | ftehen zum Verkauf (4977 5024 erbeten. — DRIN eb. att eh TT 
Tarifen gegenüber theils Ermäßigungen. zu haben in ber Experition biefer Zeitung. Pranft No. 62. mi: Bu iſten > ud Werfäuf * Ein Re 8 
%%% pao Br nn O 
namentlich infoweit das Einzelgut Der ers mitte A 5 J k ! facirt durch das kaufm. | E ei Eze 

aki i — ent⸗ len von Lacroix. 4 ältere kräſtig genährte Pferde find in ewieſen und plact Engagement. Gehalt 1 : 
1 en eee e een en 2 Paris. Rerin pr. as ai (5029 Bureau: pQormania” zu Dresden. An gag 20—150 Thlr 


Perſönliche Vorſtellung und Beibringung 

von Zen niſſen erforderlich. (4915 

Ging Wohnung, hochparterre, beit. a. 
Stub, gut. Keller, a. z. Geſchäft paſſend, 


iſt Fleiſcherg. 81 z. verm. u. gleich zu bez. 
ie obern Räume des dem Path ; 


Zu welchem Zeitpunkte die einzelnen 
bisher E dieſen Verkehr in Keaft befinde 
lichen Tarife, namentlich: : 

1. der Oſtdeutſch⸗Ruſſiſche Tarif vom 
15. November 1871 
der Oſtdeutſch Schleſiſch⸗Ruſſiſche 


Er mit Buchführung u. Comptoirar⸗ 
beiten vertrauter junger Mann, Ma⸗ 


Stadtverordneten-Wahl . Abtheilung. terialiſt, beſtens empfohlen, ſucht zum 1. 


Zur Vorbeſprechung und Aufſtellung einer Candidatentifte erlauben wir uns, die] Januar 1875 Stellung. Gef, Off. w. sub 
Wähler der 1. Abtheilung auf 5016 durch die Exp. d befördert. 


7 in zuverläſſiger junger Mann mit guter ¢ » oye 

Tarif vom 1. April 1872, Mittwoch, den 18. November, A hu a N 1 55 unde Besch seen fin n ARA 
‚ter Hanbun Rufüide Tarif vom adh Dem Hinteren Saale der Concordia (Hundegafje) a ar ann Del aie | Qgerjenunashatser ¡Y Siichfiange 
„der Hamburg-Libed- Ruififche Tarif | einzuladen. unter No, 5026 entgegen. No.5, im Haufe des Herrn er 


meiſter Kirfch, die elegante Parterrewoh⸗ 
nung von 6 Zimmern uud allem Zubehör, 
ſowie Veranda und Pferdeſtall, vom 1. Ja⸗ 
nuar 1875 zu vermiethen und jederzeit yu 


beſichtigen 49 
Stadt: jeaterin€lbing 


unter Direction von 
Gustav Hoffmann. 


Berenz. Biber. Damme. G. Davidfohn. Hendewerk. J. H. Hein. 
K Kämmerer. E. Kauffmann. Olſchewski. Petſchow. 
PAS Dichtan⸗ Siedler. Schotter. (4889 


Betrichskraft. 
ay 


+ T u ER 


Ein unverheiratheter militärfreiet 


Inſpector 


ſucht Stellung zu Neujahr. Offerten 
V. F. poste restante Bahnh. Tauer. 
in Sohn ordentlicher Eltern moſaiſchen 

fy 


vom 15. Juli 1873, 5 

der Ruſſiſch⸗Rheiniſche Tarif vom 1, 

— 1872, ö 

der Bremen⸗ refp. Hamburg⸗Ruſſiſche 
Tarif via Uelzen» Stendal vom 1. 


Juni 1873, ; 
7. der Sächſiſch⸗Ruſſiſche Tarif vom 
15. September 1872, 
8. der Ruſſiſch⸗Weſtdeutſche Tarif vom 
1. December 1872, E 
9. der Magdeburg⸗Ruſſiſche Tarif vom 
1. Januar 1872, 4 
10. der Oſtdeutſch⸗Moskauer Tarif vom 
10. April 1872 
- 11. der Hamburg⸗Moslauer Tarif vom 
15. April 1872, 
12. der Bremen⸗ reſp. Hamburg⸗Mos⸗ 
kauer Tarif via Uelzeu⸗Stendal vom 
1. September 1873, . 
13. der Hamburg⸗Lübeck⸗Moskauer Tarif 
vom 15. Mai 1874, raters 
14. der Breslau⸗Moskauer Tarif via 
Gosnowice vom 1. März 1873, 
außer Kraft treten, wird noch näher ſeiner 
Zeit mitgetheilt werden, jedoch bemerken 
wir, daß vorausſichtlich am 1. Ri 1875 
die 5 neuen FE ſaͤmmtlich in 
caft getreten ſein werden. 
. Sobald die definitive Feſtſtellung und 
Drucklegung der einzelnen ariftabellen, 


Don g Ww 


2 


. yf 7 
== . 


MOS Ge © 
— 
ans 


me und praktiſche Betriebsmaſchinen empfehlen fic) die neuen Betroleum- 
FD 1 ‘ 2755 Julius Hock in Wien, durch vollkommene Gefahrleſigkeit, augenblick. 
liche Inbetriebſetzung, geringes Raumerforderniß, wohlfeilen Betrieb, Eutbehrlichkeit jeder 
Fundamentirung. beſonderer Wartung und bebördlicher Conceſſion. Für den Umfang des 
deutſchen Reiches (Elſaß⸗Lothriagen ausgenommen) acerpfirt Orores und erteilt Aust mt 
die Maſchimenbau-Aclien⸗Ge ellſchaft Humboldt, vormals Sievers & Co. in Kalk b. Deny. 
Eiſen⸗ u. Maſchinen⸗Fabriks⸗Actien⸗Geſellſchaft in Wien, Schottenring 17. 


Torf, 


Buchen; und Fichten: Klobenbol, 
8 Ofen⸗ und erdholz 
kleingeſchlaganfeht A ae EN 5 é 


Herrn Carl Helmerding 
vom Wallner⸗Theater in Berlin: Mein 
Leopold. Volksſtück mit Gefang. 
Montag, den 23. Novbr. Drittes Gaſiſpiel 

dis, Herrn Carl Helmerding vom 


u. 4978 w. i. d. Exp. d. tg. erbeten. 
in j Mädchen, welches die Schneibere. 
E erlernt hat, wünſcht zum 1. Sanuar eine 
Stelle A qn jon a in 
der Wirthſchaft behll Auf Ge: Leiden eines Chos 
ird weniger geſehen als auf eine liebe⸗ ſchmerzen. — e ps 
belle Behandlung. baden u 4085 werden riſten. — Die Weinprobe. — 
ry. d. Ztg. er 


i. d. Exp. 3t eten. N 
= : iel des Herrn Carl Helmerding 
in unvecheiratheter 5 Wallner Theater in Berlin: Cine 


Mühlen = Werkführer, 


E 
a 
= 
8 
2 
E 
2 
E 
e 
€ 
8. 
1 


A : (5022 é ; ‘ laub. aedecker 

deren gesonderte Herausgabe für verſchie. i m No. 2. hlinder und franzöſ St sa ee % 

dene Babngeinpen beabfihtigt, with, ne Th. Barnick, Steindam Dear iR an pola ſprichl mito dude. ea Ue. ige 7 Uhr. 
: fi : ; ei ta 8 A Lubi 8 93 * 

Ruch erfolgen. Die reglementar ſchen En eee ee Hoffmann. 


Im Verlage von A. Reisewltz in Gera sind so eben erschienen und je 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: Y 


Briefe über Freimaurerei von Rob. Fischer. 20 Sgr. 


Für ein Dampfſägewerk 
8 Norddeutschlands 


Beſtemmungen und Klaſſification können 
{oon vom 15. December cr. ab von umlere 
Betriebs⸗Controle L zum Preiſe von 35 


Restaurant Punschke, 


i Y bezogen : 3 1 ñ e 
ee pro Exempla zog Wisht hina’ fic Preimanrer goce Winden ne ‚Sinne. hoja 127 kücht. hi 4 Mei ſter mie Reue 
7 y 74, d A mit richel ándni 2 efass e an ſich N > “ 
o a a tl 3 goblidete Publikum, um ein wahrhäktsgerränen Bild von dem Wesen, tu . um iger Kön igsberger Ninderfled. 


Königl. preußiſche Direction 
der Oſtbahn als geſchäftsfüh⸗ 
rende Berwaltung Dei — : 
en Eiſenbahn⸗ 
A andes. 


Zweck und den Mitteln der Freimaurerei zu 8 1 70 und so ee tag Yen A 

theilen und falschen Ansichten über diesen Bund entgegen zu treten, Freunden 927 im D ; Sure Redal Radner. 

‘ chen An: 1 im Deutſchen] Verantwortlicher Redakteur H. ner. 

,, BE DO ne En pi „Jabvaltenvauk Berlin Druck und Berlag von A. W. Kafemaun 
més | W. Behrenſtraße 24. (5018 1 in Danzig, 


geſucht. Kenntniß der Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen Bedingung. $ erten find nie: 


